
Anmeldung  z um  

Schulpolitischen 

Seminar 
25. – 27. April 2008  
 
 

Name:  

Adresse: 

Fon: 

Email: 

Gliederung: 

Funktion: 

Mich interessiert an diesem Seminar 
besonders:  

 
_______________________________ 

 
_______________________________ 

 
_______________________________ 

 
_______________________________ 

 
 

 

Ich möchte vegetarisch [  ] 
   mit Fleisch [  ] 

essen 
___________________________ 

Unterschrift, bei unter 18-jährigen die 
Erziehungsberechtigten  

Organisatorisches 
 
Wegbeschreibung mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln:  
Mit der Bahn bis zum Hauptbahnhof 
Recklinghausen. Von dort weiter mit 
dem Bus der Linie 231 bis zur Halte-
stelle Oer-Erkenschwick Maritimo. Von 
dort aus zu Fuß Richtung Parkplatz, 
dann Richtung Wald und an der ersten 
Kreuzung links abbiegen (ca. 600 m). 
Weitere Infos zum Salvador-Allende-
Haus unter www.allende-haus.de 
 
Kosten:  
Es wird kein Teilnahmebeitrag erhoben. 
 
Die Hälfte der Fahrtkosten auf Basis des 
2. Klasse Bahntarifs, unter Berück-
sichtigung aller Ermäßigungen und 
Spartarife, werden zurückerstattet. Klärt 
als Gliederung die Finanzierung. 
 
 
 
Anmeldung: 
Anmeldung bitte bis zum 8. April 2008 
zurücksenden an:  
 
 
 

SJD – Die Falken Bundesvorstand 
Kerstin Pätzold 
Lützowplatz 9, 10785 Berlin 
 

Fax: 030 261030 50 
 

Tel: 030 261030 13 
 

Mail: kerstin.paetzold@wir-falken.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Schulpolitisches 

Seminar  
25. – 27. April 2008  
Salvador-Allende-Haus  
Haardgrenzweg 77 

45739 Oer-Erkenschwick 
 

 

 

 

 



 

Schulpolitisches 

Seminar  
 

 
 

 

In keinem europäischen Land sind sozialer 
Status und Einkommen der Eltern so ent-
scheidend für den Schulerfolg der Kinder 
wie in Deutschland, in keinem Land funk-
tioniert die soziale Auslese so gründlich.  

Instrument dieser Auslese ist das geglie-
derte Schulsystem, in dem die Kinder in den 
meisten Bundesländern bereits im Alter von 
10 bis 11 Jahren nahezu unwiderruflich 
verteilt werden. Die fast flächendeckende 
Einführung von Studiengebühren, die 
Einrichtung von sog. Eliteuniversitäten, die 
vermehrte Gründung von Privatschulen, 
Kopfnoten, die Verkürzung der Schulzeit 
zum Abitur auf 12 Jahre bei 
gleichbleibender Stundenzahl verschlim-
mern die Situation und passen das alte 
System den Anforderungen des globalisier-
ten neoliberalen Marktes an. VerliererInnen 
sind wieder die Schwachen, die Armen und 
diejenigen, die Schwierigkeiten mit dem 
Leistungsprinzip haben.  

Die grundlegende Veränderung der gegen-
wärtigen Schulstruktur hin zu einem inte-
grativen Schulsystem ist eine notwendige, 
aber allein keine hinreichende Bedingung 
für eine Verbesserung der Schule und für 
die Lösung der gegenwärtigen Probleme.  

Ein neues  

Schulpolitisches Programm?! 

Daher wollen wir mit euch gemeinsam bei 
diesem Seminar versuchen, schulpoliti-

sche Positionen für den Verband zu erar-
beiten. Dazu müssen wir, ausgehend von 
einer Bestandsaufnahme des Schulsystems, 
überlegen, was wie und mit wem verändert 
werden soll. 

Ergebnisse des Auftaktseminars 

Ein erstes Seminar zum Schulpolitischen 
Programm hat bereits erfolgreich im Sep-
tember 2007 stattgefunden. Unter den bei-
den Überschriften Schulkritik und Schul-

utopie haben wir in zwei Arbeitsgruppen 
zum Thema Schule diskutiert und erste 
Thesen erarbeitet.  

AG Schulkritik 

In der AG Schulkritik wurde zunächst der 
Frage nachgegangen, welche Funktion 
Schule in unserer Gesellschaft hat. Darauf 
aufbauend war eine zentrale Kritik, dass 
Schule dazu da ist, SchülerInnen zu befä-
higen, das bestehende Gesellschafts- und 
Wirtschaftssystem zu reproduzieren.  

AG Schulutopie 

Die AG Schulkritik näherte sich der Vor-
stellung einer Schulutopie, indem sie sich 
darüber austauschte, welches Menschenbild 
und welcher Bildungsbegriff für uns hinter 
Schule steht. Darüber hinaus wurden über 
Bildungs- und Erziehungsziele und auch 
über die Funktion, die Schule eigentlich 
haben sollte, diskutiert.

Weitere mögliche Themen sind:  

• Schulkritik ist Gesellschaftskritik  
• Wollen wir die Gemeinschaftsschule 

und wenn, warum und wie 
• Welche Inhalte lernen wir – 

Veränderung und Entrümpelung von 
Lehrplänen  

• Wie verbinden wir unsere Ideale und 
Utopien mit der konkreten 
Auseinanderersetzung im 
Schulalltag?  

• Auseinandersetzung mit aktuellen 
Ideen zur Veränderung von Schule 

 

Seminarablauf: 

Freitag, 25. April 2008  
18:00  Gemeinsames Abendessen 

19:00  Begrüßung, Kennenlernen, 
  Einstieg ins Thema,  
  Vorstellung der Ergebnisse  
  des letzten Seminars 

Samstag, 26. April 2008 
9:00-12:30 Diskussion und Entscheidung: 
  An welchen Themen arbeiten 
  wir weiter? 

  Textarbeit in Arbeitsgruppen: 
  Konkret werden für’s   
  Programm 

14:30-18:00 Textarbeit in Arbeitsgruppen 

Sonntag, 27. April 2008 
9:00-12:00 Präsentation und Diskussion  
  der AG-Ergebnisse. 
  Wie geht’s weiter nach dem  
  Seminar?  

12:30  Mittagessen und Abreise 


